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Für die Sicherheit
Naumburg erhält
ein Dialog-Display.

Investor steht fest
Attraktives Wohnviertel
soll entstehen.

Zaun steht wieder
Heimat- und Geschichts-
verein investiert.

Spitzbetzel als Zeichen der Gemeinsamkeit
Eine bestickte Haube im Regionalmuseum Wolfhager Land

haben etwas gemeinsam. Sie
sind Ausdruck sozialer Akti-
vitäten von Frauengruppen
und jeweils textile Zeichen
von Gemeinsamkeit. Teile
von Trachten als komplexes
System dörflicher Zusam-
menhänge im Sinne der mo-
dernen Bekleidungsfor-
schung sind höchstens die
Spitzbetzelhauben, wobei
unser Wissen über dieses his-
torische Phänomen noch
nicht ausreichend ist. So
bleibt die Frage, ob es im
Wolfhager Land typische
Trachten gegeben hat, wei-
terhin unbeantwortet. nh

Service: Regionalmuseum Wolf-
hager Land - Museum, Ritterstra-
ße 1, Wolfhagen, 05692 /
992431, Fax: 05692 /992434,
E-Mail: info@regionalmuseum-
wolfhager-land.de
Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag 10 bis 13
Uhr und 14 bis 17 Uhr, Samstag
und Sonntag 14 bis 17 Uhr und
nach Vereinbarung. Führungen,
Schulführungen und Kinder-Ge-
burtstage nach Vereinbarung.

richtig trug der weibliche
Part des Hessentagspaars
1992 keine Spitzbetzel, son-
dern eine mit einem schwar-
zen Satinband umnähte wei-
ße Pikeehaube, die wie auch
Bluse und Rock nach einem
erhaltenen rund 180 Jahre al-
ten ländlichen Festtagskleid
aus Altenhasungen geschnei-
dert wurde. Die drei alten
Spitzbetzelhauben im Be-
stand des Regionalmuseums,
die in der Abteilung „Alltags-
kultur und Bilderwelt“ ausge-
stellt sind und die vermutlich
nicht ursprünglich aus dem
Wolfhager Land stammen so-
wie die modernen Spitzbet-
zelhauben der Landfrauen

früher fündig geworden und
hatten in der Mittelstraße auf
dem Dachboden eine alte
Tracht entdeckt, die sogar im
Heimatmuseum „Alte Wa-
che“ ausgestellt war. Der
Wolfhager Heimatforscher
Wilhelm Winter skizzierte
daraus und aus einem alten
Foto eine „Wolfhager Spitz-
betzelhaube“.
Das Ansinnen der drei wur-

de jedoch später durch Dirk
Lindemann korrigiert, der be-
sagtes Foto seiner Großmut-
termit Spitzbetzel nach Fritz-
lar-Haddamar, also in den
Verbreitungsraum der nie-
derhessischen Spitzbetzelt-
racht, verorten konnte. Folge-

chen Publikation zusammen-
getragen zu haben. Weit im
Vorfeld des Hessentags 1992
war man auch in Wolfhagen
bemüht, Erkundigungen
über eine typischeWolfhager
Bekleidung einzuholen, war
es doch etwa seit 1978 üblich,
dass sich die Hessentagspaare
in Tracht zeigten.

Der damalige Leiter des
Heimatmuseums, Gerhard
Wittenberg, und der Leiter
des Volksbildungswerkes,
Günter Kozica, waren schon

sind die Trachten mit einem
regionalen Begriff versehen,
wie zum Beispiel Schwälmer
Tracht, Hüttenberger Tracht,
Marburger evangelische be-
ziehungsweise katholische
Tracht und andere.
Für Nord- oder genauerNie-

derhessen (gemeint ist die
ehemalige Provinz) sprechen
die Forscher von Niederhessi-
scher Spitzbetzeltracht, wohl
deshalb, weil sich eben fast
nur die Kopfbedeckung, die
Spitzbetzel, erhalten hat. Es
ist das Verdienst von Ingrid
Rittger aus Edermünde, alles
noch greifbare Wissen über
die niederhessische Spitzbet-
zeltracht in einer umfangrei-

Wolfhagen – Mitunter sind es
kleinere und vor allem gar
nicht so alte Dinge, die das In-
teresse wecken, und hinter
denen ein recht spannender
Hintergrund zur jüngeren
Kulturgeschichte, genauer
zur Frauenbekleidung, aufge-
blättert werden kann. Ein
Beispiel: die Spitzbetzel.
Diese Haube gelangte zu-

sammen mit einem kleinen
Konvolut anderer Objekte
aus Vereinsbesitz über die
ehemalige Vorsitzende des
Wolfhager Landfrauenver-
eins, Helene Rest, 2020 als
Schenkung an das Museum,
nachdem sich der Landfrau-
enverein aufgelöst hatte. Die
Haube gehörte der Überbrin-
gerin, sie wurde zum Hessen-
tag 1992 in Wolfhagen zu-
sammen mit 20 anderen von
der inzwischen verstorbenen
Ella Werner gefertigt.
Der Begriff „Spitzbetzel“ ist

erst ab etwa der Mitte des 19.
Jahrhunderts nachweisbar.
Dabei handelt es sich um ei-
ne dreiteilige leinerne Hau-
be, die mit schwarzem Satin
bezogen ist. Darüber ist ein
langes und etwa elf Zentime-
ter breites schwarzes Satin-
band angebracht, das in ei-
nem Stück um die Haube ge-
schlagen und in eine Schleife
gelegt ist.
Die Haubenrückseite, der

sogenannte Boden, ist in bun-
tem Plattstich mit meist flo-
ralen Motiven verziert. Die
Kinnbänder sind als Schleife
gesteckt und mit Haken-Öse
zu schließen. Hierzu verwen-
deten Frauen gerne selbstge-
webte Borten oder auch fer-
tigWare, die es auf denMärk-
ten zu kaufen gab.
Es gibt wohl keine Tracht

im heutigen Hessen, die nach
einem Kleidungsdetail be-
nannt wurde. In der Regel

Teil einer niederhessischen Tracht: Dr. Axel Lindloff präsentiert eine Spitzbetzel. FOTO: BEATE BICKEL / NH
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O2-Shop Fritzl
(Fußgängerzone)
Kasseler Straße 14
Telefon: 05622 790680
SMS/WhatsApp: 0163 1400308
o2shopfritzlar@gmail.com

Wir wünschen
Ihnen ein gutes
neues Jahr 2022!

ar

Sie finden unsere Prospekte online
unter www.moebel-engelhardt.com
Am Hohlen Weg 1 | 34369 Hofgeismar

Telefon 05671 2639
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EIN NEUES SOFA

dudeck-bauelemente.de

Wir wünschen Ihnen
alles Gute für
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Bleiben SieBleiben Sie
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Meisterbetrieb

Das können Sie von
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Sonntag ist
Schautag!
Geöffnet: 14 – 17 Uhr
Ohne Beratung
und Verkauf!
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Tel. 05631 - 921457
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Quartier-Investor steht fest
FRAGEN UND ANTWORTEN zum geplanten Wohnpark Wilhelmsthal 1

terhin nachzugehen.

Warum ist das Projekt für
die Gemeinde so wichtig?

Das Projekt macht Calden
nach Angaben von Macke-
witz noch mehr zu einem be-
liebten Wohnort. „Es sollen
sowohl Mietwohnungen als
auch Eigentumswohnungen
entstehen.“
So richtet sich der Wohn-

park tatsächlich an ein brei-
tes Spektrum an Wohnraum-
suchenden. Das Quartier soll
eine Verbindung zwischen
Ortskern und Schloss schaf-
fen und ein attraktiver Blick-
fang beim Einfahren in die
Gemeinde sein. Auch die
Straße soll übrigens im Zuge
der Gestaltung saniert wer-
den.

Bleibt es bei diesem
Wohnpark?

Nein. Neben dem Wohnpark
Wilhelmsthal 1 soll auch
noch der Wohnpark Wil-
helmsthal 2 entstehen. An-
stelle von Mehrfamilienhäu-
sern sollen dort Einfamilien-
häuser gebaut werden. neu

sollen im Laufe des kommen-
den Jahres der Grunderwerb
und die Entwurfsplanung
stattfinden. Das Baugenehmi-
gungsverfahren soll bis etwa
Frühjahr 2023 abgeschlossen
sein. Die Erschließung ist für
den Sommer 2023 geplant.
Im Laufe des Jahres 2025 soll
das millionenschwere Pro-
jekt umgesetzt sein.

Verschwindet der Sport-
platz nun einfach?

Die Fläche des Sportplatzes
wird komplett für den neuen
Wohnpark genutzt.
Allerdings gibt es noch ei-

nen weiteren Sportplatz in
Calden. Zudem plant die Ge-
meinde den Bau eines Kunst-
rasenplatzes, damit die Sport-
ler genügend Platz haben, ih-
ren Trainingseinheiten wei-

vergangenen Gemeindever-
tretersitzung. Für das Vorha-
ben, das laut Mackewitz in
dieser Größe einzigartig ist,
wurde ein passender Investor
mittels eines Vergabeverfah-
rens gesucht. Die Beurteilung
erfolgte durch ein Auswahl-
gremium, dem drei Mitglie-
der der Gemeindevertretung,
vier des Gemeindevorstands,
ein Vertreter der Verwaltung
und ein Vertreter des Ortsbei-
rates angehören. Die Bewer-
ber konnten Punkte erzielen,
von denen in diesem Fall die
Raiffeisenbank Hessen Nord
die meisten erzielt hat – sie
ist nun der Investor und ko-
operiert mit den Firmen
foundation 5+ architekten,
Sprengwerk und Maestre.
Das Parlament beschloss den
Vorschlag am Donnerstag
einstimmig.

Wann werden die Bauar-
beiten beginnen?

Laut Planung des Investors

park Wilhelmsthal 1 soll für
viele ein netter Fleck zum Le-
ben werden – nahe an Kassel,
aber im Grünen. Eine gute
Anbindung ans Schloss Wil-
helmsthal ist durch den Bau
eines Radweges geplant. Ins-
gesamt sind laut Rathauschef
etwa 80Wohnungen geplant.

Wer setzt das Vorhaben
um?

Genau darum ging es in der

Calden – Das rund 1,5 Hektar
großeGrundstück an derWil-
helmsthaler Straße in Cal-
den, wo bislang noch ein
Sportplatz zu finden ist, soll
sich in der nächsten Zeit ver-
ändern – und zwar so richtig.
Das Projekt, das den Namen
„Wohnpark Wilhelmsthal 1“
trägt, sieht vor, auf der Fläche
ein attraktives Wohnviertel
mit Mehrfamilienhäusern ge-
stalten zu lassen.
In der Gemeindevertreter-

sitzung in Calden ist dazu
nun eine wichtige Entschei-
dung gefallen. Dazu Fragen
und Antworten.

Was ist das Besondere am
geplanten Wohnquartier
in Calden?

Der Wohnpark soll nicht aus
Einfamilienhäusern beste-
hen, sondern aus dreige-
schossigenMehrfamilienhäu-
sern, die sich an unterschied-
liche Zielgruppen richten.
Caldens Bürgermeister Maik
Mackewitz verspricht, dass es
sich nicht um aneinanderge-
reihte Wohnblöcke handele,
sondern um eine attraktiv ge-
staltete Siedlung, die für den
Ort ein Gewinn sei.
Ob ältere Eheleute oder

junge Pärchen – der Wohn-

Investor ist gefunden: Laut Bürgermeister Maik Mackewitz soll der Wohnpark Wilhelmsthal
1 in Calden ein echtes Sahnestück des Ortes werden. FOTOMONTAGE: PROFORMA/FOUNDATION 5+/SPRENGWERK

Bewerbungsverfahren
Klimagerechtes und nachhaltiges Bauen, sparsamer Flächen-
verbrauch und eine zeitgemäße Gestaltung – darum soll es
beim Wohnpark in Calden gehen. Auch das Bewerbungsver-
fahren richtete sich maßgeblich nach diesen Kriterien. Maxi-
mal konnte ein Bewerber 1500 Punkte erzielen, die für fünf
unterschiedlich gewichtete Kategorien vergeben wurden:
Kaufpreisangebot (30 Prozent), städtebauliche Gestaltung
und Architektur (25), Referenzobjekt/e (20), Ökologische und
energetische Standards (20) sowie gestalterische Besonder-
heit (5). Die Raiffeisenbank erzielte 1409 Punkte. mam/neu

HINTERGRUND

Keine Aktion
der Wolfhager

Sternsinger
Wolfhagen – Die Wolfhager
Sternsinger werden auch in
diesem Jahr nicht von Haus
zu Haus ziehen. Das teilt die
katholische Kirche mit. Den
traditionellen Segensspruch
gibt es trotzdem – als Aufkle-
ber mit den Buchstaben und
Zahlen: 20*C+M+B*22. Bei ei-
nem Gottesdienst am 9. Janu-
ar ab 11.15 Uhr werden die
Aufkleber gesegnet und kön-
nen danach mitgenommen
werden. Auch später ist eine
Abholung in der Kirche mög-
lich. Das Büro ist dienstags
von 9.30 bis 14.30 Uhr besetzt
und am Donnerstag von 9.30
bis 12.30 Uhr, eine telefoni-
sche Reservierung nimmt das
Büro unter 05692/5511 entge-
gen.
Die Sternsingeraktion wird

vom katholischen Hilfswerk
getragen, das sich weltweit
für Kinder in Not einsetzt.
Spenden können überwiesen
oder in Tütchen in der Kirche
hinterlassen werden. ewa

Freiflächen sollen begrünt werden
Magistrat erläutert Schottergarten-Regeln

zu erlassen. Ein Verstoß ge-
gen die Hessische Bauord-
nung müsste der Bauaufsicht
gemeldet werden, die das
prüfe und ein Ordnungswid-
rigkeitenverfahren einleiten
könne. In Sachsen-Anhalt sei-
en Schottergärten bereits seit
März dieses Jahres per Lan-
desnaturschutzgesetz verbo-
ten, inHessen soll eine solche
Änderung gerade im Landtag
eingebracht werden. In
Frankfurt werde eine neue
Freiraumsatzung diskutiert.

tty

Bebauungspläne aufgenom-
men werden kann, um tier-
und klimafeindliche Stein-
und Schottergärten zu ver-
meiden.
Wie Bürgermeister Torben

Busse den Stadtverordneten
jetzt berichtete, geht aus ei-
nem detaillierten Bericht des
Bauamtes hervor, dass es in
Hessen Möglichkeiten gibt,
gegen versiegelte oder nicht
begrünte Vorgärten vorzuge-
hen sowie in Bebauungsplä-
nen und Satzungen konkrete
Vorschriften für Freiflächen

Hofgeismar – In Hessen sind
alle Grundstücksbesitzer auf-
grund der Hessischen Bau-
ordnung verpflichtet, die
Freiflächen neben Gebäuden
wasserdurchlässig zu belas-
sen oder herzustellen und au-
ßerdem zu begrünen oder zu
bepflanzen, soweit nichts an-
deres geregelt ist.
Das ist die Kernaussage des

Hofgeismarer Magistrats,
nachdem die Stadtverordne-
ten ihn im Oktober beauf-
tragt hatten zu prüfen, wie ei-
ne Bepflanzungspflicht in die

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr, Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)

Tel.: 01 70 - 3 60 45 81Tel.: 01 70 - 3 60 45 81

Suche LandmaschinenSuche Landmaschinen
• Traktoren • Hoflader • Radlader • Mähwerke
•Wender • Schwader • Grubber • Pflüge
• Sämaschinen • Miststreuer
• Güllefässer • Kipper usw.

Bitte alles

anbieten!

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Gewinn für Verkehrssicherheit
Stadt Naumburg erhielt Dialog-Display

siblen Bereichen.“ Und damit
meint der Mann aus Nothfel-
den unter anderem Grund-
schulen, Kindergärten, Kran-
kenhäuser sowie Pflege- und
Seniorenheime.
Dempflichtete auch Bürger-

meister Stefan Hable bei, der
einen weiteren Vorteil des un-
ter anderem durch Solartech-
nik betriebenen Dialog-Dis-
plays in dessen Flexibilität
sieht: Das Gerät kann mit we-
nigen Handgriffen abgebaut
und anschließend an einem
anderen Standort im gesam-
ten Stadtgebiet installiert wer-
den. zih

die jeweils gefahrene Ge-
schwindigkeit des passieren-
den motorisierten Verkehrs-
teilnehmers angezeigt, son-
dern positiv auf das Fahrver-
halten reagierend auch ein
strahlender gelber „Smiley“
mit dem Zusatz „Danke.“
Wird die vorgegebene Ge-
schwindigkeit überschritten,
leuchtet ein trauriges, grellro-
tes „Gesicht“ auf.
Norbert Ithner: „Der Einsatz

von solchen Dialog-Displays
ist ein wirksames Mittel zur
Verbesserung der innerörtli-
chen Verkehrssicherheit, ins-
besondere in verkehrlich sen-

Naumburg – Vier Jahre lang be-
warb sich die Stadt Naumburg
bei der vomHessischenMinis-
terium für Wirtschaft, Ener-
gie, Verkehr und Wohnen in
Partnerschaft mit dem ADAC
Hessen-Thüringen sowie der
Landesverkehrswacht Hessen
alljährlich durchgeführten
Verkehrssicherheitsaktion
„Ein Smiley für die Verkehrssi-
cherheit.“ Zu gewinnengibt es
dabei ein Dialog-Display, ein
Geschwindigkeitsmessgerät
im Wert von rund 3000 Euro.
Im vierten Anlauf war die
Stadt nun erfolgreich.
Bisher konnten sich etwa

100 hessische Kommunen
über ein solches Hightech-Ge-
rät freuen. Entsprechend groß
war dann auch im Naumbur-
ger Rathaus und bei Bürger-
meister StefanHable (CDU)die
Freude über den Gewinn.
Norbert Ithner (Nothfelden),

Vorsitzender der Verkehrs-
wacht Wolfhagen, übergab
das Gerät an den Verwaltungs-
chef, der es umgehend durch
Mitarbeiter des städtischen
Bauhofs anbringen ließ. Das
Geschwindigkeitsmessgerät
arbeitet nach dem Lob- und
Tadel-Prinzip. Bei Einhaltung
der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit wird nicht nur

Vorgezogenes Weihnachtsgeschenk: Die Stadt Naumburg ge-
wann im Rahmen der Verkehrssicherheitsaktion ein Dialog-
Display im Wert von 3000 Euro. Darüber freuen sich Bürger-
meister Stefan Hable und Norbert Ithner von der Verkehrs-
wacht. FOTO: REINHARD MICHL

Ordnung mit Digitalisierung
Diakom Büroservice bearbeitet Fotos, Dias und Negative

plätze für Menschen mit psy-
chischer Erkrankung anbie-
ten“, erläutert Werkstattlei-
ter Markus Siebert. Derzeit
arbeiten 15 Beschäftigte in
dem neuen Dienstleistungs-
angebot der bdks. Alle Mitar-
beitenden haben sich im Vor-
feld für diese Arbeit qualifi-
ziert. nom

Kontakt und Information: dia-
kom Büroservice und Digitalisie-
rung, 0561/9596723, E-Mail:
bueroservice.fub@bdks.de.

ßend digital archiviert. So be-
schreibt die bdks den Ablauf:
Nach Abgabe der Dias, Bilder,
Fotoalben oder Dokumente
können Wünsche und Anfor-
derungen geklärt werden. Ei-
ne zeitnahe Bearbeitung oh-
ne größere Wartezeiten ist
möglich. Die Dateien werden
anschließend digital zur Ver-
fügung gestellt.
„Im diakom Büroservice

und Digitalisierung können
wir sehr attraktive Arbeits-

Wolfhagen – Was mache ich
mit alten Fotos, Dias oder Ne-
gativen? Wie können wichti-
ge Dokumente archiviert
werden? Die Antwort ist ein-
fach: Digitalisierung. Die ent-
sprechende Dienstleistung
dazu bietet jetzt die bdks-
Werkstatt mit dem „diakom
Büroservice und Digitalisie-
rung“.
Werkstatt-Beschäftigte der

Baunataler Diakonie Kassel
(bdks) sortieren, reinigen und
scannen die Bilder und Doku-
mente und sorgen so für eine
Speicherung und Sortierung
wichtiger Erinnerungen. Dias
werden zunächst gereinigt
und sortiert, bevor sie digital
archiviert werden.
Weitere Vorteile sind laut

der Baunataler Diakonie bei
Dias die Reinigung, Bildopti-
mierung und die Speiche-
rung in der gewünschten Rei-
henfolge und Benennung.
Dateien werden im JPG-For-
mat gespeichert und können
online zur Verfügung gestellt
werden.
Somit können diese ein-

fach beispielsweise für Foto-
bücher genutzt werden. Do-
kumente werden unter Ein-
haltung von Datenschutzvor-
gaben gescannt und anschlie-

Interessanter Arbeitsplatz: Robert Jörg Konka, beschäftigt
bei diakom Büroservice und Digitalisierung, freut sich über
das neue Werkstatt-Angebot. FOTO: ANNA GERHARDT/NH

Balhorner Wehr
mit neuem

Führungstrio
Balhorn – Ein Führungstrio lei-
tet künftig die Einsatzabtei-
lung der Balhorner Feuer-
wehr. Während der Jahres-
hauptversammlung wurden
Marco Rittgarn und die bei-
den Stellvertreter Rolf Degen-
hardt undMarvin Ott als Füh-
rungsteam gewählt.
In den vergangenen 18 Jah-

ren hatte Oliver Lenz das Amt
des Balhorner Wehrführers
inne. Er stand nun nicht er-
neut für diese Aufgabe zur
Verfügung. Nachdem er im
vergangenen Jahr zum Ge-
meindebrandinspektor von
Bad Emstal gewählt worden
war, will er sich auf diese Auf-
gaben konzentrieren. nom

Zaun am Schützeberg steht wieder
Heimat- und Geschichtsverein investiert in Kulturdenkmal

Wolfhagen – Das Plateau des
Schützeberges bei Wolfha-
gen ist weiträumig umgeben
von einem hölzernen Zaun,
der zuletzt an vielen Stellen
seine Standfestigkeit verlo-
ren hatte.
Die stützenden Holzpfähle,

die Mitglieder des Wolfhager
Heimat- und Geschichtsver-
eins im Jahr 2012 für 5000 Eu-
ro aus der Vereinskasse be-
zahlt und selbst gesetzt hat-
ten, waren überwiegend
durchgefault, sodass der
Zaun zusammenfiel.
In Absprache mit der Stadt

Wolfhagen hat der Heimat-
und Geschichtsverein jetzt
erneut aus der eigenen Kasse
über 1100 Euro in die Hand
genommen und neue Pfosten
gekauft.
Die neuen Stützen beste-

hen im Kern aus Beton und
sind mit Kunststoff in Holz-
maserung ummantelt, was
besser vor Verwitterung
schützen soll. Richard Man-
gold, der seit 1972 Vorsitzen-
der des Heimat- und Ge-
schichtsvereins ist, hatte sich
mit seinem Team schon da-
rauf eingestellt, die

Stützpfähle selbst aufstellen
zu müssen.
Doch diesen Job erledigte

der städtische Bauhof. Die
Mitarbeiter schnitten Ersatz-
bretter passend zu, ver-
schraubten sie und richteten
so den gesamten Zaunwieder
auf.
Der Schützeberg als früh-

christlicher Mittelpunkt des
Wolfhager Landes zählt his-
torisch zu den bedeutenden
Boden- und Kulturdenkma-
len der hiesigen Region. Die
auf dem Gipfel im Jahr 724
von Bonifatius gebaute Erz-

priesterkirche Sankt Petri,
deren Weihe 28 Jahre später
erfolgte, diente zurMissionie-
rung und Taufe der Sachsen
sowie Chatten. Das einstige
Gotteshaus war damit ein
Zeugnis des Übergangs von
vorchristlichen Naturreligio-
nen zum christlichen Glau-
ben.
Die Erzpriesterkirche, die

seit Jahrhunderten ver-
schwunden ist, verlor ihre Be-
deutung durch den Aufstieg
des Klosters Hasungen und
die Neugründung der Stadt
Wolfhagen. Heute befindet

sich dort ein Friedhof, auf
dem die Familienangehöri-
gen der einstigen Mühlenbe-
treiber im Erpetal bestattet
werden können. Die ältesten
im Barockstil kunstvoll ge-
staltetenGrabplatten sind die
der Papiermüller-Familie
Scheuermann.
Diese historischen Grab-

platten wurden vor wenigen
Jahren für fast 30 000 Euro
auf Initiative des Heimat- und
Geschichtsvereins unter Be-
teiligung des Elbenberger
Fachunternehmens Bächt
restauriert. red

Freuen sich über den neuen Zaun: Richard Mangold (links) und Walter Tripp vom Heimat-
und Geschichtsverein. Der Verein investierte 1100 Euro in neue Zaunpfähle, der Bauhof
richtete den Zaun neu aus. FOTO: REINHARD MICHL

Haase bleibt Feuerwehrchef
Wahlen in Reinhardshagen

ausscheidenden Zugführer
Axel Wedekind und Detlef
Becker. Sie haben sich über
Jahrzehnte für die Feuer-
wehrführung in Reinhards-
hagen eingesetzt.
Die Wahlen fanden unter

Einhaltung der Hygiene-
Richtlinien statt. Als Wahl-
leiter fungierte Bürgermeis-
ter Fred Dettmar.

ber

brandinspektor für weitere
fünf Jahre im Amt bestätigt.
Im zweiten Wahlgang wur-
de Dr. Baldur Stulgies von
den Anwesenden zum stell-
vertretenden Gemeinde-
brandinspektor gewählt.
Es folgte abschließend die

Wahl zweier Zugführer: Die
Wehrleute wählten Sven
Köthe und Tobias Köhler.
Ein Dank ging an die beiden

Reinhardshagen – Die anste-
henden Neuwahlen hatte
die Feuerwehr Reinhardsha-
gen in der Jahreshauptver-
sammlung vertagt.
Sie wurden jetzt in einer

außerordentlichen Ver-
sammlung in der Fahrzeug-
halle der Feuerwache nachge-
holt.
Amtsinhaber Alexander

Haase wurde als Gemeinde-

GOLDANKAUF KASSEL
OBERE KÖNIGSSTRASSE 37A

– AM OPERNPLATZ –
MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD
- Altgold
- Zahngold (auch mit Zähnen)
- Goldmünzen, Goldbarren
- Silberschmuck und Münzen
- Silberbesteck / Zinn
90/100/800 abgestempelt

- 5 DM und 10 DM Münzen
- Erbnachlässe / Diamanten
- Kompl. Münzsammlungen

Vertrauen Sie dem Juwelierfachmann
GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a  34117 Kassel Mobil 0174 3612005
Direkt amOpernplatz, unterhalb von Brillen Fielmann  www.goldankaufkassel.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 9.30-14.00 Uhr

Bitte Termin vereinbaren unter 0561-5055515
LUXUS-/NOBELUHREN

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

Flohmarkt mit

Warburg, Stadthalle

8./9. Januar
Info-Tel. 05 61/23 23 5

www.flohmarkt-mit-herz.de

2G-
Einlassregel

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,-
Waschmaschinen ab € 199,-
Geschirrspüler ab € 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE ab 3.01.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

BARGELD SOFORT!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!



Familie Ehlert,
Bahnhofstraße 17, 34393 Grebenstein

Unsere starken Service-
Leistungen für Sie:
• Postagentur
• Lieferservice
• Lotto- und Reinigungsannahme
• fertig gepackte Geschenke

auch Präsentkörbe
• Kopierstation
• Getränkemarkt

Wir freuen uns
auf Sie in 2022!

Montag–Samstag
bis 22 Uhr

Silvester von 7–14 Uhr

Michael und Susanne Ehlert wünschen gemeinsam mit Fleischermeister
Torsten Hackel (rechts) allen Kundinnen und Kunden ein glückliches und
gesundes neues Jahr. (Foto: Gitta Hoffmann)

Danke für Ihre Treue in 2021. Einen guten Rutsch in ein erfolgreiches,

gesundes neues Jahr wünscht Ihr Rewe-Team Grebenstein.
Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Produktion!

Weitere regionale
Partner:

Birkenhof, Fam. Opfermann
Kartoffeln und frische Salate

Hagenmühle Hold Mehl und versch. Getreidesorten

Bioland Krieger Frische Eier

Imker Axel Heiser/Immenhausen Honig

...und viele andere regionale Angebote

Unser Landmarkt Sortiment sorgt für Abwechslung:

Sie können es immer wieder neu entdecken! Denn in diesem
Angebot finden Sie ausschließlich Produkte aus Ihrer Region.Besser direkt vom Bauern

Neuwagen • Jahreswagen
Gebrauchtwagen

Reparatur, Wartung und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate

www.autohaus-lund.de
Untere Hofstr. 3 · 05674 894 · Grebenstein

Einen guten Start und allzeit gute Fahrt
im neuen Jahr.

Tel. 05671 40854 | Erlenweg 2 | 34369 Hofgeismar

Montag:
Schweine-Spießbratenmit überbackenem
Gemüse, dazu Salzkartoffeln
und dunkle Soße 8,50 €
Dienstag:
Schweinefilet in Champignonrahmsoße,
Spätzle oder Rösti, dazu Salat 9,50 €
Mittwoch:
Schweineschnitzelmit Zwiebel-Schmand-Soße,
Pommes oder Salzkartoffeln, dazu Salat 8,90 €
Donnerstag:
Putengyrosmit Reis, Pommes und
Tsatsiki, dazu Salat 8,90 €

HAMBURGER 6,90 €
CHEESEBURGER 7,50 €
VEGGIEBURGER 6,90 €

vom 03.01.2022 bis 08.01.2022

Freitag:
Seelachs
mit Kartoffelsalat und
Remouladensoße 9,90 €
Samstag:
Schweinerouladen
auf Kartoffelpüree,
dazu dunkle Soße und Rotkohl 9,90 €

Wochensuppe:
Erbseneintopf
mit Bockwurst, dazu Brot 5,50 €

info@ess-bar-hofgeismar.de
www.hotel-viktorosa.de

Genießen Sie in unseremHotel Viktorosa
unser tägliches Frühstücksbuffet
(8.00 – 11.00 Uhr) für 13,50 € p. P.
Wir bitten um Voranmeldung unter: Tel. 05671 40854

Salate:
Gemischter Salatmit Hähnchenbrust 7,90 €
Chefsalatmit Schinken,
Thunfisch, Käse und Ei 7,90 €
Tomaten-Mozzarella-Salat
mit Balsamicodressing 7,90 €

Gute Vorsätze und schöne Erinnerungen
Ein kleiner Rückblick auf das Jahr 2021 in Hofgeismar und Umgebung

standen zum Herbstbeginn
still. Der Grund: volle Auf-
tragsbücher der zuständigen
Baufirma und gleichzeitige
Lieferengpässe bei den Bau-
materialien.

Oktober: Über vergessene
Schilder ärgerten sich beson-
ders die Berufspendler. Ob-
wohl die Arbeiten an der Brü-
cke und den Auf- und Abfahr-
ten der B83 bei Burguffeln
schon seit Wochen beendet
waren, wurde das Tempo
weiterhin eingeschränkt.
Hessen Mobil erklärte, dass
Schilder schlichtweg verges-
sen wurden abzubauen – und
bat um Entschuldigung.

November: Mit dem Abriss
von zwei Fachwerkhäusern
aus dem 17. und 18. Jahrhun-
dert hat die seit 2016 geplan-
te Umgestaltung des Apothe-
kenviertels in Hofgeismar be-
gonnen. Die seit Jahren unbe-
wohnten Häuser machen
Platz für neue Wohnungen.

Dezember: Stadtverordne-
tenvorsteherin Monika Gre-
bing verabschiedete den
schon Ende Februar in den
Ruhestand entlassenen Wil-
fried Eckart und begrüßte sei-
nen Nachfolger Chris Dwo-
rak als neuen Hauptamtslei-
ter im Hofgeismarer Rathaus.
Er hat sich zum Ziel gesetzt,
sich besonders um die Digita-
lisierung zu kümmern und
steht nun für alle Fragen im
Rathaus zur Verfügung.

nh

Juni: Pferdekenner geraten
ins Schwärmen,wenn sie den
Namen Beberbecker hören.
Die Rasse hat weltweit einen
guten Namen und ist gefragt.
Aber: Es gibt nur noch weni-
ge Tiere. Umso schöner, dass
an der Sababurg eine neue
Zuchtbasis entstehen soll.

Juli: Ein Feld voller rosafar-
benerMohnblüten – einzigar-
tig in der Region – entstand
in Trendelburg. Der Landwirt
Olaf Luleich und Dominik
Grohmann haben ein großes
Mohnfeld auf der Stammer
Höhe angelegt. Das Feld blüh-
te etwa eine Woche und lo-
ckerte das Landschaftsbild
auf strahlende Weise auf.

August: Freiwillige aus der
Region, unter anderem Mi-
cha Kaufmann, zeigten sich
solidarisch mit den Opfern
der Flutkatastrophe im Ahr-
tal. Wie viele andere hat sich
der Berufskraftfahrer ent-
schlossen, bei den Aufräum-
arbeiten mit anzupacken.
Schutt, Gerümpel und Müll
wurden aufgeladen und zu
Deponien gefahren.
Doch damit nicht genug:

Auf dem Hinweg ins Ahrtal
wurden bereits tonnenweise
Mais geladen, um den Land-
wirten vor Ort mit dem Tier-
futter unter die Arme zu grei-
fen.

September: Die Straßen-
baustelle auf der voll gesperr-
ten Landstraße zwischen Ge-
selwerder und Oedelsheim

Grund für die Ehrungwar der
„vorbildliche Prozess“ der
Vereinigung von Wahlsburg
undOberweser zur neuenGe-
meinde Wesertal.

März: Volkswagen hat das
Abstellen von Leasing-Rück-
läufern vom Gelände des al-
ten Flugplatzes ausgeweitet
und zusätzlich Flächen am
neuen Kassel Airport in Cal-
den angemietet. Im März ver-
gangenen Jahres standen
nach Angaben von VW-Spre-
cher Andreas Hoffbauer 3900
Fahrzeuge in Calden.

April: Mit vier von fünf
möglichen Sternen hat der
Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) erneut den
Diemelradweg ausgezeich-
net. In allen Bereichen hat
der Weg die Qualität gehal-
ten oder sogar starb verbes-
sert. Die besten Bewertungen
mit fünf Sternen erhielt der
Diemelradweg in den Katego-
rien Routenführung, Verkehr
und Sicherheit, Infrastruktur
und Marketing.

Mai: Die Stadt entwickeln
und dabei die Menschen ein-
binden – dies gehört zu den
Zielen des Vereins „Selbstbe-
stimmt Leben – Gemeinsam
Wohnen“. Um diese zu reali-
sieren, kündigte er im Früh-
jahr 2021 an, am Markt 9 in
Hofgeismar ein eigenes Büro
zu gründen. Von dort aus
möchte der Verein die Stadt-
entwicklung moderieren, ko-
ordinieren und organisieren.

Mehr Zeit mit der Familie
verbringen, vielleicht ein
wenig abnehmen und ge-
sünder ernähren, mit dem
Rauchen aufhören und ein
bisschen sparsamer und
nachhaltiger leben. Mit
diesen oder ähnlichen Vor-
sätzen starten viele Men-
schen ins neue Jahr.

Und nun ist es soweit: Das
Jahr 2022 ist angebrochen,
das Jahr 2021 ist Geschichte.
Doch man schaut im Jahres-
wechsel nicht nur auf das
kommende Jahr, sondern
lässt auch das vergangene
Jahr Revue passieren. Und
trotz der immer noch anhal-
tenden Pandemie war auch
in Hofgeismar und Umge-
bung einiges los. Im Folgen-
den ein kleiner Rückblick:

Januar: Torben Busse über-
nimmt das Amt des Hofgeis-
marer Bürgermeisters und
verbringt in dieser Funktion
seine ersten Tage im Rathaus.
Dabei ging es vorallem erst
einmal ums Ankommen,
doch der Terminkalender
füllte sich zügig. Bestimmend
war aber natürlich zunächst
das Thema Corona.

Februar: Die GemeindeWe-
sertal ist vom Bund der Steu-
erzahler (BdSt) und dem Hes-
sischen Städte- und Gemein-
debund (HSGB) mit der Eh-
renurkunde des Spar-Euro
ausgezeichnet worden.

Die beiden abgebrochenen Häuser an der Apothekenstraße in Hofgeismar waren nur teilunterkellert. Der Baugrund ist in
der gesamten Altstadt schwierig. Das denkmalgeschützte ehemalige Lagerhaus (Mitte) soll erhalten und zu Wohnungen
umgebaut werden. FOTO: THOMAS THIELE

Leserthema „Jahresrückblick Hofgeismar“Das
Jahr
2021
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Bewusste Abgrenzung
Wie man lernt, Nein zu sagen

ve Selbst-Kommentare hilf-
reich sein. „Ich habe das
Recht, auf meine Grenzen
und Bedürfnisse zu achten“,
oder „Ich bin nicht aus-
schließlich dazu da, dieWün-
sche und Bedürfnisse anderer
zu erfüllen“ können wertvol-
le Sätze der Erlaubnis sein.
Ganz im Sinne eines Gegen-
gifts, wenn das schlechte Ge-
wissen sich breit machen
will.
Noch ein Hinweis aus psycho-
logischer Sicht: Wer dazu
neigt, seinen eigenen Wert
davon abhängig zu machen,
ob und wie sehr andere mit
seinem Verhalten einverstan-
den sind oder ihn mögen,
dem kann die Unterstützung
eines Profis helfen, um dieses
ungünstige Muster zu durch-
brechen. tmn

genüber, hier wäre doch
noch Spielraum zur Verhand-
lung. Das kann man vor dem
Spiegel üben.

Muss ich ein schlechtes Ge-
wissen haben, wenn ich
Nein sage?

Ich brauche selbstverständ-
lich kein schlechtes Gewissen
zu haben, wenn ich mich aus
guten Gründen abgrenze und
Nein sage.
Jedes Nein nach außen ist
schließlich ein Ja zu mir oder
den bereits bestehenden Ver-
bindlichkeiten. Damit sorge
ich also auch für ein verlässli-
ches Zeitmanagement ange-
sichts zahlreicher Aufgaben
und komplexer Lebenssitua-
tionen.
Falls das ungute Gefühl sich
dennoch regt, können positi-

die Beziehungsebene ge-
pflegt. Selbstverständlich
sollte man sich zu Anfang
leichte Übungsfelder auswäh-
len und nicht gleich mit den
herausforderndsten Situatio-
nen beginnen. Ähnlich wie
beim sportlichen Training
sollte ich mich möglichst
nicht überfordern und selbst
gemachte Misserfolge ver-
meiden. Das kann im
schlimmsten Fall zu einer ne-
gativen Selbstüberzeugung
führen. Einmöglicher Gedan-
ke, der dann kommen könn-
te, ist: „Ich werde es nie ler-
nen.“
Ein wichtiger Hinweis zum
konkreten Nein sagen: Hal-
ten Sie dabei Blickkontakt,
vermeiden Sie zu lächeln und
sprechen Sie mit fester Stim-
me. Andernfallsmeint Ihr Ge-

Was, wenn ich tatsächlich
nicht gelernt habe, wie
man Nein sagt - kann ich
mir das noch antrainieren?

Die gute Nachricht lautet:
Das ist wirklich trainierbar.
Verzögerung ist hier ein
Schlüssel. Es hilft zum Bei-
spiel, sich Bedenkzeit zu er-
bitten. Statt dem Ja-sagen-Re-
flex zu folgen, verschaffe ich
mir Gelegenheit, meine tat-
sächliche Bereitschaft zu
überprüfen.
Ich kann ja sagen: „Darüber
muss ich erst nachdenken.“
Oder: „Ich rufe Sie dazu in ei-
ner Stunde zurück.“ So gebe
ich mir etwas Zeit und signa-
lisiere meinem Gegenüber
gleichzeitig, dass ich die An-
frage ernst nehme.
Selbst wenn die Antwort
dann Nein lautet, habe ich

Gegenüber beliebt sein oder
es ihm recht machen will,
lehnt Bitten selten ab. Aber
warum?
Eine Rolle spielen die eige-

ne Persönlichkeit, die indivi-
duelle Prägung und das kul-
turelle Umfeld, sagt Psycholo-
gin Nathalie Krahé.
In persönlichen Beziehun-

gen falle es umso schwerer,
sich abzugrenzen. Manchmal
sei das Ja sagen auch schon
zur Gewohnheit geworden.
Doch das könneman ändern,
erklärt die Expertin im Inter-
view.

Können manche Men-
schen besser Nein sagen
als andere?

Hier kommen Persönlich-
keitsaspekte und soziale Vor-
bilder zum Tragen. Wenn es
in meinem Umfeld gestattet
ist, oder sogar unterstützt
wird, Nein zu sagen und auf
dieseWeise Position zu bezie-
hen, fällt es mir entspre-
chend leicht. Habe ich aber
die Erfahrung gemacht, dass
einNein unerwünscht ist und
sogar sanktioniert wird, wer-
de ich mich ganz anders ver-
halten.
Psychologisch betrachtet ist
die Fähigkeit, sich authen-
tisch - also den eigenen Be-
dürfnissen und Grenzen ent-
sprechend - abzugrenzen, ein
Ausdruck von Selbstfürsorge.
Hier gilt es allerdings auch,
eine Ausgewogenheit eigener
Bedürfnisse und der anderer
zu finden.
Wenn ausschließlich die ei-
genen Wünsche eine Rolle
spielen, sindwir schnell beim
Egozentrismus. Und diese
Haltung ist sozial kaum ver-
träglich.

Vor dem Traualtar ist es
ungünstig, in vielen ande-
ren Situationen aber be-
freiend: Nein sagen. Und
doch fällt es vielen Men-
schen schwer, Bitten abzu-
lehnen. Wie lässt sich das
ändern?

Auf IhremSchreibtisch türmt
sich die Arbeit, doch zu im-
mer neuen Aufgaben können
Sie nicht Nein sagen? Freun-
de bitten Sie um Hilfe, und
Ihre Antwort lautet grund-
sätzlich Ja? Wer bei seinem

Sich von Freunden oder in der eigenen Peergroup abzugrenzen, ist besonders schwer. Aber man kann es lernen.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Urteil: Erben müssen Kosten ersetzen
Landesgesetze bestimmen, wer über die Bestattung entscheidet

kann das noch angemessen
sein. Dies gilt auch dann,
wenn eine Urnenbestattung
günstiger gewesenwäre, aber
nicht nachgewiesen ist, dass
der Erblasser eine Urnenbe-
stattung gewünscht hat. Ge-
rade die Tatsache, dass der
Erblasser ein Doppelgrab hat-
te anlegen lassen, in dem
auch seine verstorbene Ehe-
frau liegt, bestätige, dass der
Erblasser gewollt hätte, dass
seine Beerdigung auch dort
vorgenommen werden kann.

tmn

bei nach der Lebensstellung
des Verstorbenen und um-
fasst diejenigen Kosten, die
für eine würdige und ange-
messene Bestattung erforder-
lich sind. Dabei sind vor-
nehmlich die wirtschaftli-
chen und sozialen Verhältnis-
se des Verstorbenen entschei-
dend.
Auch wenn in diesem Fall

das Konto des Verstorbenen
einen Kontostand von 780
Euro aufwies und die Beerdi-
gungskosten um rund 1000
Euro darüber hinaus gingen,

war die Höhe der angefalle-
nen Kosten. Das Gericht ent-
schied dann, dass die angefal-
lenen Kosten von den Erben
erstattet werden müssten. In
Rheinland-Pfalz sind die Kin-
der Verstorbener verantwort-
lich für die Beerdigung ihrer
Eltern, wenn der Erbe nicht
rechtzeitig zu ermitteln oder
aus anderen Gründen nicht
in Anspruch genommen wer-
den kann. Sowar es im vorlie-
genden Fall.
Der Umfang der Erstat-

tungspflicht richtet sich da-

Wer den Auftrag erteilt,
bezahlt die Rechnung –
das gilt auch bei Bestattun-
gen. Erben können aber
auch dann in Anspruch ge-
nommen werden, wenn
sie den Bestatter nicht
selbst beauftragt haben.

Wer entscheidet über die Art
und Weise einer Beerdigung?
Nicht unbedingt die Erben.
Denn als Erbe kann jeder ein-
gesetzt werden – bestattungs-
berechtigt bleiben hingegen
die nächsten Angehörigen,
wenn der Erblasser nichts an-
deres bestimmt.
Wer von den nächsten An-

gehörigen vorrangig berech-
tigt ist, über die Bestattung
zu entscheiden, bestimmen
Landesgesetze.
Dabei gilt: Beauftragen die

Bestattungsberechtigten ein
Beerdigungsunternehmen,
haben sie die Rechnung zu
bezahlen. Sie können die Kos-
ten in gewissemUmfang aber
von den Erben ersetzt be-
kommen. Das zeigt ein Urteil
des Oberlandesgerichts (OLG)
Koblenz (Az.: 12 U 752/21),
auf das die Arbeitsgemein-
schaft Erbrecht des Deut-
schen Anwaltvereins hin-
weist.
In dem Fall ging es darum,

dass ein Sohn die Beerdigung
seines Vaters organisierte. Als
er feststellte, dass er entge-
gen der gesetzlichen Erbfolge
nicht der Alleinerbe war, ver-
langte er die Kosten aus dem
Nachlass ersetzt. Umstritten

Wie ein Verstorbener bestattet werden soll, entscheiden nicht unbedingt die Erben, sondern
in der Regel die nächsten Angehörigen. FOTO: SEBASTIAN WILLNOW/DPA

Fred’s Inh. Fred Roth

Polsterwerkstatt
Aufarbeiten und Neubeziehen

von Polstermöbeln
www.freds-polsterwerkstatt.de

Landstraße 65 • 37287 Wehretal-Reichensachsen
Tel.: 0 56 51 / 24 80

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

LAGERBOXEN ZU
VERMIETEN - in Kassel
H&S Lagerbox selfstorage
Tel. 0561/84 0 73 oder -74

von 4 -12 m2

Briefmarken • Gold • Münzen
Ansichtskarten, Schätzung, Beratung
An- u. Verkauf · Dr. Rohde & Kornatz,

Treppenstr. 13, Kassel, Tel.: 05 61 - 1 62 17

Buchenbrennholz, ofenfertig,
trocken, ab 38 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5211121

Handy-Queen?
„Ich will für meine Freunde

immer erreichbar sein.
Mein neues Smartphone

konnte ich mir durch
meinen Nebenjob als

HEIMATNACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.
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Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BAD EMSTAL: Balhorn (Am Distelberg,
Lindenstr.)
Merxhausen

■ CALDEN: Fürstenwald (Weimarer Weg)
Stadt (Treisweg)
Westuffeln (Kasseler Str.,
Mühlenbergstr.)

■ HABICHTSWALD: Dörnberg (Silberseestr.)
Ehlen (Kasseler Str., Lohweg)

■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.)
Stadt (Am Hang, Am Wippeteich)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,
Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Lohweg, Meisenweg)

■ LIEBENAU: Niedermeiser
Ostheim

■ NAUMBURG: Heimarshausen
■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Königsberger Str.)
■ TRENDELBURG: Deisel (Oberdorf)

Eberschütz,Gottsbüren
■ WOLFHAGEN: Gasterfeld, Stadt (Bunsenstr.,

Bussardstr., Ofenbergstr.,Waldstr.)
■ ZIERENBERG: Stadt (Leipziger Str, Mittelstr.,

Stettiner Str.)

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317



Sechs Wochen. Besser lesen.

Nur 25 €.

Die HNA – gedruckt und digital

• Die HNA sechs Wochen frei Haus geliefert.
• Auf Ihrem Tablet oder Smartphone digital lesen.
• Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL oder dm.

5 €

5 €

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen



SERVICE

Rätsel lösen und gewinnnen
Rufen Sie an und nennen Sie uns das Lösungs-
wort. Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie
einen Tankgutschein von ARAL im Wert von
50 Euro.

• 0 13 79 / 69 96 64*
Im Gewinnfall werden Sie schriftlich oder telefonisch benachrichtigt.

*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer.
Anbieter Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz unter: daten-
schutz.tmia.de. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Personen unter 18
Jahren dürfen nicht teilnehmen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich.

Natur tanken und Kraft schöpfen
Die Mittelgebirgsregion von Bad Bocklet mit ihren Saale-Auen

In einem Alltag, der von Leis-
tungsdruck und Sorgen um
die Gesundheit geprägt ist,
fällt es schwer, Ruhe zu fin-
den. Viele Menschen zieht es
daher in die Natur.
Beste Bedingungen für eine

achtsame Auszeit bietet die
Mittelgebirgsregion von Bad
Bockletmit ihren Saale-Auen.
Besonders der Kurpark des
im Bäderland Bayerische
Rhön gelegenen Kurorts lädt
zum Innehalten ein.
Regelmäßig bietet hier ei-

ne ausgebildete Kräuterfüh-
rerin saisonal thematische
Kräuterwanderungen an. Für
Urlauber mit Gästekarte ist
der Preis ermäßigt. Online
sind Details zu deren Vorzü-
gen verfügbar.
Jeden Montagabend kön-

nen Gäste beim Waldbaden
im Kurpark der Natur und
auch sich selbst näherkom-
men. Nebenbei lernen sie ih-
re körperliche und seelische
Widerstandskraft zu stärken.

djd-k

badbocklet.de

Die Auen der Fränkischen Saale um Bad Bocklet sind ein Do-
rado für Erholungsbedürftige und Naturliebhaber.

FOTO: DJD-K/STAATSBAD UND TOURISTIK BAD BOCKLET/JASMIN LIMPERT

Thermalwasser und Freiluftspaß
Bad Füssing und Bad Griesbach in Niederbayern

Immunsystem sorgen zudem
Salzgrotten und Saunaland-
schaften.
Online finden Interessierte

alle Informationen zur nie-
derbayerischen Region, da-
runter Tipps für Frischluftak-
tivitäten in der tief verschnei-
ten Natur. djd-k

passauer-land.de

neralwasser mit einem ho-
hen Gehalt an Sulfid-Schwe-
fel beziehungsweise Fluorid
speist in Bad Füssing und Bad
Griesbach die Becken von Ba-
de-, Wohlfühl- und Therapie-
zentren und hilft, chronische
Schmerzen und Stresssymp-
tome zu lindern. Für gesunde
Atemwege und ein starkes

Gerade in der kalten Jahres-
zeit sehnen sich viele Men-
schen nach einer Extraporti-
on Wärme und Wohlbefin-
den. Im Passauer Land, der
staatlich anerkannten „Ge-
sundheitsregion Bayern“,
kommen heilkräftige Quel-
len aus vulkanischen Tiefen
zur Anwendung. Thermalmi-

In den Heilbädern im Passauer Land können Erholungssuchende durchatmen und ihre Ge-
sundheit stärken. FOTO: DJD-K/TOURISMUS PASSAUER LAND/EUROPATHERME BAD FÜSSING/ANDI MEYER

Kontakte

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Wir holen
alles, was man noch brauchen kann -
kostenlos! Tel: 01 72 - 56 05 98 2
Uns ist nichts zu staubig, wir entrümpeln
alles. Tel: 0561-498835
Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Modelleisenbahn und Zubehör gesucht05544 912031

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Landwirtschaft&Forsten

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Stellenangebote

Wir suchen LKW Fahrer/-in in VZ und TZ
mit FS. Kl. C bis CE – kein Stückgut

oder Paketdienst!
Tel. 05692 9964010 – Herr Bossaerts
p.bossaerts@bossaerts-transpote.de

Auto-Ankäufe

Wir holen kostenlos Ihr Alt/Schrott-
fahrzeug ab! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel.03944-36160 | www.wm-aw.de Fa.

1A Buche ab 39,- ��☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

VERKAUFEN, KAUFEN,
CHATTEN, TAUSCHEN

KLEINANZEIGEN-
APP GRATIS
DOWNLOADEN


